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Hintergrund der Studie
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Der Heizungsmarkt in Deutschland befindet sich im Wandel. 
Steigende Energiepreise, klimapolitische Zielsetzungen und 
neue gesetzliche Vorgaben beeinflussen die Entscheidungen 
von Verbraucherinnen und Verbrauchern rund um die 
Wärmeversorgung ihrer Gebäude. Mit dem geplanten 
Gebäudemodernisierungsgesetz sollen die 
Rahmenbedingungen das Heizen erneut angepasst werden. 

Vor diesem Hintergrund untersucht die vorliegende Studie, 
welche Heizsysteme Menschen in Deutschland derzeit nutzen 
und welche Heizungen sie sich für die Zukunft wünschen. 
Darüber hinaus wird analysiert, wie Verbraucherinnen und 
Verbraucher auf die geplanten Änderungen durch das 
Gebäudemodernisierungsgesetzes blicken. Da eine 
vergleichbare Befragung bereits im Jahr 2024 durchgeführt 
wurde, können Veränderungen bei der Verbreitung von 
Heiztechnologien und den Präferenzen der Bevölkerung über 
die Zeit betrachtet werden.

Dafür wurden vom Nürnberg Institut für 
Marktentscheidungen e.V. (NIM) im März und Juni 2026 
repräsentativ erwachsene Personen in Deutschland befragt. 
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Frage: Welcher Heizungstyp ist derzeit in Ihrer Wohnung bzw. Ihrem Haus verbaut?

Mehrfachantworten möglich | Werte in % | 2024: n = 921; 2026: n = 932 [Teilgruppe: Immobilienbesitzer] | Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Die Immobilienbesitzer in 
Deutschland heizen noch immer 
zu großen Teilen mit fossilen Öl-
und Gasheizungen, wobei der 
Anteil der Gasheizungen in den 
letzten zwei Jahren leicht 
abgenommen hat.
Der Anteil der verbauten 
Wärmepumpen ist im Vergleich zu 
2024 kaum gestiegen, Fernwärme 
etwas stärker.
Bei neuen Heizungen ist der Anteil 
der Ölheizungen deutlich niedriger 
als im Gesamtvergleich, der 
Wärmepumpenanteil ist hingegen 
höher.

Alle Immobilienbesitzer
Nur Immobilienbesitzer mit Heizungen jünger 
als 5 Jahre
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Frage: Angenommen, Ihre Heizung müsste ausgetauscht werden: Welchen Heizungstyp 
würden Sie bevorzugen?

Einfachantwort | Werte in % | 2024: n = 921; 2026: n = 932 [Teilgruppe: Immobilienbesitzer] | Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Was die Wunschheizung angeht, 
haben die Immobilienbesitzer in 
Deutschland heute eine deutlich 
stärkere Präferenz als noch im Jahr 
2024.
Gestiegen ist vor allem die 
Beliebtheit der Wärmepumpe, die 
weiterhin die beliebteste 
Wunschheizung der 
Immobilienbesitzer bleibt.
Gasheizungen wollen nur noch    
16 Prozent, Ölheizungen werden 
von 7 Prozent gewünscht, etwas 
weniger als noch im Jahr 2024.
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Frage: Wann möchten Sie den nächsten Heizungstausch bei Ihrem Hauptwohnsitz 
vornehmen?

Einfachantwort | Werte in % | 2024: n = 921; 2026: n = 932 [Teilgruppe: Immobilienbesitzer] | Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Konkret einen Heizungswechsel 
planen aktuell mehr 
Immobilienbesitzer in Deutschland 
als noch 2024 (Anstieg von 35% 
auf 42%).
Insgesamt sagen weniger 
Immobilienbesitzer als noch 2024, 
dass sie eine Heizung nur bei 
Defekt austauschen würden. 
Der Anteil, der aktuell keine Pläne 
hat, hat sich jedoch nicht 
verändert.
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Frage: Wie viele Heizungsbesitzer wünschen sich beim nächsten Heizungswechsel wieder 
den Heizungstyp, den sie aktuell eingebaut haben?

Einfachantwort | Werte in % | 2024: n = 921; 2026: n = 932 [Teilgruppe: Immobilienbesitzer] | Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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2024 2026

Heizungstypen, die ihre Besitzer 
besonders überzeugen, sind 
offenbar die Wärmepumpe, 
Fernwärme sowie Holz- oder 
Pelletheizung. Besitzer dieser 
Typen geben besonders häufig an, 
diese Heizung beim nächsten 
Tausch wieder wählen zu wollen. 
Schlechter ist die Bilanz bei 
fossilen Heizungstypen. Besitzer 
von Gas- oder Ölheizungen wollen 
deutlich seltener beim nächsten 
Tausch wieder auf diesen Typ 
setzen. 
Im Vergleich zur Befragung 2024 
deutlich gesunken ist die 
Heizungstreue zur Elektroheizung.
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Frage: Die Bundesregierung hat sich auf eine Reform des Gebäudeenergiegesetzes geeinigt. Die 
Vorgabe, dass neue Heizungen zu mindestens 65 Prozent mit Erneuerbaren Energien betrieben 
werden müssen, fällt weg. Stattdessen können auch weiterhin neue Gas- und Ölheizungen 
eingebaut werden. Voraussetzung dafür ist, dass diese Heizung ab 2029 einen zunehmenden Teil 
(zunächst 10 Prozent) CO2-neutrale Brennstoffe enthalten wie Biomethan oder synthetischen 
Treibstoff. Wie beurteilen Sie die neue Gesetzesänderung?

Einfachantwort auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = sehr falsch, 5 = sehr richtig) | Werte in % | März 2026: n = 2.013, Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | Juni 2026: n = 1.007, Befragungszeitraum: 03.06. –
08.06.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Im März 2026, als das 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
vorgestellt worden war, fanden 
Immobilienbesitzer das Vorhaben 
überwiegend positiv (36% 
Zustimmung). Mieter sahen das 
Vorhaben dagegen weniger positiv 
(24%).
Bis Juni 2026 hat sich dieses Bild 
gewandelt. Zu diesem Zeitpunkt 
sank die Zustimmung bei Besitzern 
auf 21 Prozent, der Anteil der 
Kritiker stieg von 25 Prozent auf  
39 Prozent. Bei Mietern hat sich 
die Bewertung zwischen März und 
Juni kaum geändert, hier bleibt 
eine kleine Mehrheit negativ. 
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Frage: Unabhängig davon, ob Sie die Ziele des Gesetzes unterstützen oder ablehnen: Für 
wie sorgfältig ausgearbeitet halten Sie das Gesetz?

Einfachantwort | Werte in % | n = 1.007 | Befragungszeitraum: 03.06. – 08.06.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Unabhängig davon, wie positiv die 
Befragten das neue 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
sehen: Nur 12 Prozent der 
Deutschen halten das Gesetz für 
sorgfältig ausgearbeitet. 
Insgesamt 47 Prozent sagen 
hingegen, dass das Gesetz 
unsorgfältig oder sogar sehr 
unsorgfältig ausgearbeitet wurde.
41 Prozent haben keine Meinung 
oder wollen sich nicht festlegen.
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Frage: Was glauben Sie, wie werden sich Ihre Heizkosten durch das neue Gesetz ändern?

Einfachantwort auf einer Skala von 1 bis 13 (1 = sinken um mehr als 50%, 13 = steigen um mehr als 50%) | Werte in % | März 2026: n = 2.013, Befragungszeitraum: 19.03. – 30.03.2026 | Juni 2026: n = 1.007, 
Befragungszeitraum: 03.06. – 08.06.2026 | NIMpulse 22 | nim.org
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Die Deutschen rechnen damit, 
dass ihre Heizkosten durch das 
neue Gesetz eher steigen werden, 
im März glaubten dies 41 Prozent 
der Immobilienbesitzer und         
45 Prozent der Mieter. 
Im parlamentarischen Verfahren 
wurde das Gesetz dahingehend 
geändert, dass zukünftig 
Vermieter, die eine neue Öl- oder 
Gasheizung einbauen, teilweise 
die Heizkosten übernehmen 
müssen. Womöglich infolgedessen 
ist der Anteil der Mieter, die eine 
Preissteigerung fürchten, von 
März (45%) bis Juni (40%) 
gesunken, während er bei 
Besitzern gleich geblieben ist.
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Unsere Ergebnisse zeigen: Die Wärmewende im Gebäudebereich kommt voran.

Zwar ist der Anteil von Wärmepumpen im Heizungsbestand seit 2024 nur leicht gestiegen, bei den 
Präferenzen der Verbraucherinnen und Verbraucher zeigt sich jedoch eine deutlichere Entwicklung. 
Mehr Menschen als noch vor zwei Jahren wünschen sich eine Wärmepumpe als nächste Heizung, 
während Öl- und Gasheizungen bei Neuinstallationen an Bedeutung verlieren. Gleichzeitig weist 

die Wärmepumpe weiterhin die mit Abstand höchste Heizungstreue auf: Wer bereits eine 
Wärmepumpe besitzt, würde sich beim nächsten Heizungswechsel besonders häufig erneut für 

diesen Heizungstyp entscheiden. Auch die Bereitschaft, einen Heizungswechsel zumindest zu 
planen, ist gegenüber 2024 gestiegen.

Insgesamt deuten die Ergebnisse auf einen anhaltenden Wandel im Heizungsmarkt hin. Die 
Richtung ist jedoch klar: Verbraucherinnen und Verbraucher orientieren sich zunehmend an 

Wärmepumpen und teilweise auch an Fernwärme, während fossile Heizsysteme an Attraktivität 
verlieren. 

Deutlich kritischer fällt dagegen die Bewertung des geplanten Gebäudemodernisierungsgesetzes 
aus. Die Zustimmung zum Gesetzesentwurf ist seit seiner Vorstellung spürbar zurückgegangen, 

während viele Menschen mit steigenden Heizkosten rechnen. Zugleich hält nur eine kleine 
Minderheit den Entwurf für gut durchdacht, während deutlich mehr Befragte ihn als unsorgfältig 
ausgearbeitet ansehen. Sollte diese Skepsis anhalten, besteht die Gefahr, dass die Akzeptanz für 

weitere Maßnahmen im Gebäudesektor sinkt und der derzeitige Fortschritt der Wärmewende an 
Dynamik verliert.
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Informationen zur Befragung (März 2026)

Umfang

10 Fragen

Anzahl 
demografische 
Merkmale

16 

Stichprobe
2.013 Männer und 
Frauen im Alter von 18 
bis 74 Jahren, 
repräsentativ für die 
deutschsprachige 
Wohnbevölkerung
dieser Altersklasse.

Konzeption und 
Fragebogen 
Nürnberg Institut für 
Marktentscheidungen e. V.

Erhebung 
und Panel
NIQ eBUS®
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Zeitraum 
der Befragung
19.03.2026 bis 
30.03.2026
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Informationen zur Befragung (Juni 2026)

Umfang

3 Fragen

Anzahl 
demografische 
Merkmale

16 

Stichprobe
1.007 Männer und 
Frauen im Alter von 18 
bis 74 Jahren, 
repräsentativ für die 
deutschsprachige 
Wohnbevölkerung
dieser Altersklasse.

Konzeption und 
Fragebogen 
Nürnberg Institut für 
Marktentscheidungen e. V.

Erhebung 
und Panel
NIQ eBUS®
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Zeitraum 
der Befragung
03.06.2026 bis 
08.06.2026
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Über NIMpulse:

In der Studienreihe NIMpulse untersucht das NIM die Zusammenhänge von Haltung, 
Gewohnheiten und Kaufentscheidungen bei Konsumenten. Methodisch handelt es 
sich um repräsentative Befragungen in Deutschland und weiteren Ländern. Im 
Zentrum steht die Stimme der Verbraucher und ihr Urteil zu aktuellen 
konsumrelevanten Themen.

Zu den Publikationen der Reihe: https://www.nim.org/studien/nimpulse
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